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Die nachfolgenden Aussagen dienen der Einschätzung des Gesamtkonzepts Frühe Hilfen. Die Aussagen beinhalten 
Qualitätsaspekte eines Frühe-Hilfen-Konzepts in Anlehnung an die Inhalte des Qualitätsrahmens Frühe Hilfen.

Bitte geben Sie an, ob folgende Aussagen für Ihr Gesamtkonzept Frühe Hilfen zutreffen . Die freien Felder können für 
eventuelle Bemerkungen/Hinweise genutzt werden. 

Checkliste Konzept  

1. Es gibt ein schriftlich fixiertes Gesamtkonzept der Frühen Hilfen.     

 

2. Das Gesamtkonzept Frühe Hilfen ist aktuell (maximal ein Jahr alt).     

 

3. Das Gesamtkonzept Frühe Hilfen enthält Aussagen zur Sicherstellung einer kontinuierlichen  
Weiterentwicklung.       

 

4. Das Gesamtkonzept Frühe Hilfen enthält gemeinsam erarbeitete Ziele.     

 

5. Im Gesamtkonzept Frühe Hilfen werden spezifische Zielgruppen und die für sie entsprechenden  
Angebote beschrieben.    

 

6. Das Gesamtkonzept Frühe Hilfen enthält Aussagen zu notwendigen Ressourcen und der  
Ressourcenplanung. Dafür werden Zuständigkeiten und Verfahren zur Abstimmung der  
Ressourcenverteilung benannt.                    
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7. Das Gesamtkonzept Frühe Hilfen enthält Aussagen, nach welchen Regeln die gemeinsame Arbeit  
im Netzwerk (beispielsweise Anforderungen) verläuft.     

 

8. Die Inhalte des Gesamtkonzepts Frühe Hilfen orientieren sich an dem Leitbild Frühe Hilfen des NZFH. 
Nationales Zentrum Frühe Hilfen (NZFH) (Hrsg.) (2016): Leitbild Frühe Hilfen.  
Beitrag des NZFH-Beirats. Köln      

 

9. Das Gesamtkonzept Frühe Hilfen enthält Aussagen dazu, wie sichergestellt wird, dass aktuelle  
bundesweite Empfehlungen und Richtlinien für Frühe Hilfen angemessen im lokalen Netzwerk  
berücksichtigt werden.    

 

10. Das Gesamtkonzept Frühe Hilfen enthält Aussagen, wie im Netzwerk notwendige und angemessene  
Qualifizierungen im Sinne der Empfehlungen zu Basiskompetenzen des NZFH berücksichtigt werden.  
Nationales Zentrum Frühe Hilfen (NZFH) (Hrsg.) (2014): Empfehlungen zu Basiskompetenzen  
in den Frühen Hilfen. Empfehlungen des NZFH-Beirats. Köln     

 

11. Das Gesamtkonzept Frühe Hilfen ist mit allen Netzwerkpartnerinnen und Netzwerkpartnern  
gemeinsam entwickelt und abgestimmt.    

 

Was ist Ihnen für Ihr Gesamtkonzept außerdem wichtig?
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Bitte prüfen Sie nun Ihre Einschätzung:

• Sie konnten überall ein Häkchen setzen? Herzlichen Glückwunsch!        Sie haben ein tolles Gesamtkonzept.

• Es fehlen Häkchen? Diese Themen bieten Ansatzpunkte zur Weiterentwicklung des Konzeptes.  
Treffen Sie dafür im Folgenden eine Auswahl an Themen, die Ihnen besonders wichtig sind. 
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